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Budenheim. – Seine achte Sai-
son im Tor der Sportfreunde Bu-
denheim wird Christian Kosel nicht
beenden: Bereits am kommenden
Samstag (11. Dezember) ab
20 Uhr steht der 29-jährige Keeper
beim Heimspiel gegen die HSG
Bieberau-Modau zum letzten Mal
zwischen den Pfosten in der Wald-
sporthalle. Im Interview blickt „Ko-
sel“ zurück auf seine Budenheimer
Zeit und spricht über falsche Hal-
len, fehlende Vornamen, Lieblings-
und Angstgegner sowie Ambitio-
nen auf anderen Positionen.
Heimat-Zeitung: Kosel, niemand
im Budenheimer Team nennt Dich
bei Deinem Vornamen. Bei welcher
Gelegenheit ist er Dir eigentlich
verloren gegangen?
Christian Kosel: Das ist eine gute
Frage, der Rufname Kosel hat sich

im Laufe der Zeit im allgemeinen
Sprachgebrauch etabliert. Der
Grund, warum der Name über-
haupt Thema wurde, ist, dass ich in
der Jugend mit mehreren Chris-
tians in einer Mannschaft gespielt
habe und eine Unterscheidung
notwendig war.
Heimat-Zeitung: Reagierst Du
heute überhaupt noch darauf,
wenn Dich jemand auf der Platte
Christian ruft?
Christian Kosel: (lacht) Es ist in
der Tat etwas ungewohnt, und es
könnte durchaus sein, dass ich
mich in der Halle nicht sofort ange-
sprochen fühle – aber spätestens
beim zweiten Mal würde ich sicher
reagieren.
Heimat-Zeitung: 2014 bist Du von
der SG Wallau zu den Sportfreun-
den gewechselt. Was war der

Grund, weshalb Du Deinen Hei-
matverein verlassen hast?
Christian Kosel: Der Hauptgrund
war, dass mein damaliger Klub In-
solvenz anmelden und ich mir da-
durch einen neuen Verein suchen
musste.Wenn ich damals in Wallau
geblieben wäre, hätte ich Bezirks-
oberliga gespielt. Damals hatte ich
aber andere Ambitionen.
Heimat-Zeitung: Warum hast Du
Dir Budenheim ausgesucht?
Christian Kosel: Ein Grund war
sicherlich, dass auch Lukas
Scheer, mit dem ich damals zu-
sammen in Wallau gespielt habe,
zu den Sportfreunden gewechselt
ist. Zum anderen hatte mich der
Budenheimer Torwart Thorsten „Ei-
che“ Eichhorn einmal in Wallau
vertreten, während ich einen Mit-
telfußbruch auskurieren musste.
Es hat sich gut angehört, was er

„Ich habe die Möglichkeit, einen sauberen Cut zu machen“
Christian Kosel bestreitet am Samstag sein letztes Spiel für die Sportfreunde Budenheim

Seit mehr als sieben Jahren steht Christian Kosel bei den Sport-
freunden Budenheim zwischen den Pfosten – doch nun zum letz-
ten Mal. (Foto: Dennis Weissmantel)
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über die Sportfreunde erzählt hat,
und so habe ich mich für Buden-
heim entschieden.
Heimat-Zeitung: Kurz nach
Deinem Wechsel bist Du manch-
mal statt in die Waldsporthalle in
die Ländcheshalle gefahren …
Christian Kosel: Naja, wenn man
etwa anderthalb Jahrzehnte hin-
weg immer denselben Weg zur
Halle gefahren ist oder wurde, aber
plötzlich woanders hin muss, kann
das in der Anfangsphase schon-
mal vorkommen (lacht).
Heimat-Zeitung: Du spielst jetzt
die achte Saison in Budenheim
– und es wird deine letzte sein.Wie
hast Du Deine Zeit in Budenheim
erlebt?
Christian Kosel: Ich verbinde
sehr viel mit Budenheim, insbeson-
dere habe ich hier viele tolle und
engagierte Menschen erlebt.Wenn
ich jeden einzelnen nennen würde,
würde das ein langes Interview
werden. Es fängt sicher bei der Or-
ganisation im Verein und um die
Mannschaft an. Dort sind eine gan-
ze Menge Leute beschäftigt, die
man als Außenstehender nicht di-
rekt auf dem Zettel hat, ohne die
aber der Spielbetrieb nicht möglich
wäre. Das Thekenteam etwa
macht Woche für Woche für den
Verein und auch für uns als Mann-
schaft einen phänomenalen Job.
Und natürlich werde ich mich an
das Team selbst gerne erinnern, in
dem ich nun seit fast acht Jahren
spiele. Es gab immer wieder perso-
nelle Veränderungen, aber mit eini-
gen Spielern des heutigen Kaders
stand ich schon an meinem ersten
Tag in Budenheim zusammen auf
der Platte. Die Sportfreunde haben
mir über die Jahre hinweg sehr viel
Freude bereitet und werden mir de-
finitiv fehlen.
Heimat-Zeitung: Was ist das Be-
sondere an den Sportfreunden Bu-
denheim?
Christian Kosel: Da fällt mir sofort
das familiäre Umfeld ein, das wir
hier genießen können. Jeder bringt
sich ein, um das Handballspielen
und das Ganze drum herum mög-
lich zu machen.
Heimat-Zeitung: Welche Höhe-
punkte und Tiefpunkte hast Du in
Budenheim erlebt. Vielleicht fan-
gen wir mit den Tiefpunkten an, um
diese schnell abzuhaken.
Christian Kosel: Richtige Tief-
punkte sind mir nicht in Erinnerung
geblieben, denn wir haben ja
schließlich in den vergangenen
Jahren in der Oberliga RPS immer
oben und teilweise auch um den
Aufstieg mitgespielt. Allerdings ha-
ben für den ganz großen Wurf im-
mer ein paar Prozent gefehlt.Wenn

ich etwas als „Tiefpunkt“ bezeich-
nen würde, dann dass wir es nicht
schon vor dieser Saison geschafft
haben, in die Dritte Bundesliga
aufzusteigen.
Heimat-Zeitung: Und die High-
lights?
Christian Kosel: Das war ein Sieg
in Dansenberg, bei dem wir kurz
vor Schluss in doppelter Unterzahl
waren – Pibbo bekam zuerst Rot,
ich kurz darauf auch, aber schluss-
endlich haben wir doch gewonnen.
Ebenfalls ein Highlight war mit Si-
cherheit der Aufstieg in die Dritte
Bundesliga im Juni diesen Jahres,
auch wenn ich den gerne sportlich
erreicht hätte.
Heimat-Zeitung: Wie bist Du zu
Deiner Trikotnummer 12 gekom-
men?
Christian Kosel: Als ich mit etwa
sechs Jahren mit dem Handball
angefangen habe, war ich Feld-
spieler – nun werden einige be-
stimmt mit den Augen rollen
(lacht). Weil ich die Zwei-Mal-
Regel einfach nicht in den Kopf be-
kommen wollte, hat mich mein Trai-
ner irgendwann gefragt, ob ich es
nicht einmal im Tor versuchen
wolle. Dort war die 1 schon verge-
ben, aber die 12 war noch frei. An
dieser Nummer habe ich seitdem
festgehalten.
Heimat-Zeitung: Gegen welche
Teams hast Du am liebsten ge-
spielt – und welche Angstgegner
gab es?
Christian Kosel: Die schönsten
und spannendsten Spiele waren
oft die gegen den TV Hochdorf,
den SV 64 Zweibrücken oder die
HSG Illtal. In die Kategorie Angst-
gegner fallen sicherlich die Aus-
wärtsspiele beim TV Mülheim. Da
hat es mehrere Saisons gebraucht,
bis wir dort mal was Zählbares mit-
genommen haben.
Heimat-Zeitung: Wie beurteilst
Du die aktuelle sportliche Situation
der Sportfreunde in der Dritten
Bundesliga?
Christian Kosel: Die Situation
selbst ist mit 6:18 Punkten natür-
lich nicht ideal. Wir wussten als
Aufsteiger vor der Saison, dass
eine durchschnittliche Leistung in
der Dritten Liga nicht zum Sieg rei-
chen wird und dass wir bei jedem
Spiel deutlich mehr geben müssen
als in den vergangen Jahren. Je-
doch tun wir uns aktuell schwer,
konstant über 60 Minuten unsere
mögliche Leistung abzuliefern. Wir
haben bereits bewiesen, dass wir
gewinnen können, haben aber
auch einige Punkte liegen lassen,
wie etwa die Hinspiele gegen Bay-
reuth und Erlangen. Daraus müs-
sen wir schlussendlich lernen, um

es in der Rückrunde besser zu ma-
chen.
Heimat-Zeitung: Welche Chan-
cen siehst Du dafür, dass die Klas-
se gehalten werden kann?
Christian Kosel: Die Saison ist
erst in etwa zur Hälfte gespielt, da-
her ist noch Vieles möglich. Unser
klares Ziel ist der Klassenerhalt,
dafür müssen wir weiter an uns
selbst und im Team arbeiten, um
die nächsten Spiele erfolgreich zu
gestalten und unsere Punktebilanz
zu verbessen. Noch haben wir alle
Chancen und alles selbst in der
Hand. Wir müssen auf uns selber
schauen und versuchen, jedes
Wochenende aufs Neue die Spiele
für uns positiv zu gestalten.
Heimat-Zeitung: Das Heimspiel
am Samstag gegen die HSG Bie-
berau-Modau wird Deine letzte
Partie als Budenheimer Sport-
freund sein. Wie kam es zu diesem
abruptem Ende?
Christian Kosel: Ich habe nun
mein Ingenieursstudium abge-
schlossen und mich auf dem Ar-
beitsmarkt beworben. Dort haben
sich Möglichkeiten ergeben, die ich
wahrnehmen möchte, die jedoch
mit dem Standort Mainz/Buden-
heim leider nicht vereinbar sind.
Ich stehe vor dem Umzug nach
München.
Heimat-Zeitung: Im März wirst Du
30 Jahre jung – folgt nun eine Zu-
kunft als Handball-Rentner oder
wirst Du Deine sportliche Laufbahn
bei einem neuen Verein fortset-
zen?
Christian Kosel: Der Gedanke,
mit dem Handball aufzuhören,
spukt ab und zu tatsächlich in mei-

nem Kopf herum und ist auch gar
nicht so abwegig: Ich hätte nun die
Möglichkeit, einen sauberen Cut
zu machen. Ich werde mir in den
nächsten Monaten erstmal nichts
Neues suchen, um mich in der
neuen Umgebung einzuleben. Es
ist aber nicht ausgeschlossen,
dass es danach nochmal juckt und
ich vielleicht doch wieder auf der
Platte stehe. Das müsste übrigens
nicht zwingend als Torwart sein.
Heimat-Zeitung: Dir werden Qua-
litäten auch auf anderen Posi-
tionen nachgesagt ...
Christian Kosel: Ja in der Tat, im
Training habe ich des Öfteren
meine Qualitäten außerhalb des
Tores unter Beweis gestellt und
diese haben mir Teammitglieder
ebenfalls bestätigt. Falls in einigen
Monaten das Telefon klingelt, bin
ich bereit (zwinkert).
Heimat-Zeitung: Was wünschst
Du Dir für Deinen Abschied am
Samstag?
Christian Kosel: Einen Sieg für
Budenheim.

Das Interview führte Ingo Fischer.
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Kein Vorbeikommen: Auch in
diesem Spiel aus Oberligazei-
ten gegen Worms pariert die
Budenheimer 12.
(Archivbild: Sportfreunde Bu-
denheim / Ingo Fischer)
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Ingelheim. – Am kommenden
Sonntag, 12. Dezember, führt das
Blechbläserquintett MainzlBrass
um 16 Uhr in der Burgkirche „Hän-
sel und Gretel“ in einer Bearbei-
tung für Blechbläserquintett und
Sprecher auf.
Grundlage für das Arrangement ist
die Oper von Engelbert Humper-
dinck. Das etwas andere „Weih-
nachtsmärchen“, soll mit seinen
bekannten Melodien und Liedern,
aufregenden und emotionalen
Passagen Groß und Klein Freude
bereiten. Das Konzert wird keine
Pause haben und etwa 50 Minuten
dauern.
Der Eintritt ist frei, es gilt die 2G-
Regel.

Konzert in
der Burgkirche

Budenheim. – Die Gemeindewer-
ke Budenheim weisen aufgrund
der 29. Corona-Bekämpfungsver-
ordnung Rheinland-Pfalz auf fol-
gende Zugangsregelungen seit
dem 7. Dezember für das Hallen-
bad hin:
Grundsätzlich gilt die 2G-Plus
Regel. Zutritt haben nur die Besu-
cherinnen und Besucher, die einen
vollständigen Impfstatus haben
und einen aktuellen negativen Test
nachweisen. Der Nachweis darf
bei einem POC-Test maximal 24
Stunden und bei einem PCR-Test
maximal 48 Stunden alt sein.
Keinen Test benötigen Besucher
mit einer Auffrischungsimpfung
(Booster). Ebenfalls keinen Test
benötigen Kinder bis zum zwölften
Lebensjahr und drei Monate. Un-
geimpfte Kinder bis 17 Jahre benö-
tigen einen Test. Eine Kontaktver-
folgung erfolgt entweder durch die
Luca-App oder Kontaktformular. Es
wird ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass bei Besuchern ab dem
16. Lebensjahr eine Ausweiskon-
trolle erfolgen muss. Schnelltests
vor Ort werden nicht angeboten.
Es können maximal 38 Personen
je Schwimmblock in das Hallenbad
eingelassen werden. Das Hygiene-
konzept bleibt vorerst unverändert.

Aktualisierte
Zugangsregelungen

Budenheim. Aufgrund der aktuel-
len Coronasituation bleibt das Re-
pair-Café bis auf weiteres ge-
schlossen. Neue Termine werden
rechtzeitig in der Budenheimer
Heimat-Zeitung bekanntgegeben.

Repair Café
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Liebe Närrinnen und Narrhallesen,

nachdem die Kampagne 2021 ausfallen musste, damals noch das erste Mal seit genau 30 Jahren, stand für den

CCB fest, eine Wiederholung dürfe es nicht geben. Im Jahr 2022 sollte nach unseren Vorstellungen wieder eine

Fastnachtskampagne stattfinden, schließlich hatten wir nun ja ein ganzes Jahr Zeit, Vorbereitungen für alle

Eventualitäten zu treffen. In zwei Vereinen starteten daher die Vorbereitungen frühzeitig, denn es galt nicht nur

Programme zu erstellen und Akteure zu buchen, sondern auch gemeinsam mit der Turngemeinde Budenheim

die neuen Raumnutzungsmöglichkeiten der umgebauten Halle, aber auch passende Hygienekonzepte zu

diskutieren.

In beiden Vereinen beobachteten wir das ganze Jahr lang die Inzidenzzahlen, Hospitalisierungsraten und

Neuigkeiten rund um das Thema Corona. Jede neue Verordnung führte zu Diskussionen und Zweifeln und doch

plante man beiderseits weiter, mit der Hoffnung, die Lage werde sich bis zum Neujahr 2022 wieder bessern.

Im Oktober musste die erste schwere Entscheidung fallen: Der Altweiberball im Gebäudekomplex Waldsport-

halle/Bürgerhaus als Großveranstaltung mit 1500 Gästen war für den CCB natürlich schon zu Anfang das größte

Sorgenkind. Wäre eine so große Veranstaltung zulässig? Vielleicht unter 2G oder 2G+ Vorschrift? Würden die

Budenheimer und Gäste aus der Region die Veranstaltung überhaupt besuchen? Nachdem die Pandemie im

Sommer weniger Einfluss auf unser aller Alltag zu haben schien und den CCB die ersten Nachfragen nach Karten

erreichten, blickte man optimistisch auf ein mögliches Ende der Pandemie. Mit zum Wintereinbruch steigenden

Zahlen machten diesen Glauben aber schnell wieder zunichte und seitens CCB musste man sich eingestehen,

dass die Veranstaltung einfach zu groß ist, um dieses Wagnis einzugehen. Es folgte über die Homepage die Ab-

sage des Altweiberballs 2022. An einer gemischten „Sondersitzung“ und dem Narrentanz wollte man aber zu-

nächst festhalten. Die Programme wurden also umgeschrieben und wieder Hygienekonzepte diskutiert, spezielle

Einlasskarten zur Kontaktnachverfolgung entworfen und die Funktionsweisen der diversen Corona-Apps unter-

sucht. Mit 2G und Kontakterfassung sollte der Besuch der beiden Veranstaltungen möglichst sicher gestaltet

werden, weshalb man auch begann Helfer und Akteure nach deren Impfstatus zu befragen.

Mit wachsender Sorge hörten wir bei CCB und TGM nun auch die Nachrichten der vergangenen Wochen von

explosionsartig steigenden Corona-Fallzahlen und überlaufenden Intensivstationen. Innerhalb einer einzigen

Woche wurden gerade erst freigegebene Weihnachtsmärkte wieder geschlossen, Kontrollmaßnahmen verschärft

und auch Kontaktbeschränkungen stehen wieder im Raum. Nun, Anfang Dezember, scheint eine Erholung der

Situation also nicht in Sicht und wir mussten uns fragen, ob wir es noch verantworten können, Fastnacht zu

veranstalten, während andernorts Patienten von einem Krankenhaus zum nächsten geflogen werden, Menschen

um ihr Leben kämpfen und andere über ihr Belastungslimit hinaus arbeiten, um diese zu retten. Wir entschieden

gemeinschaftlich: Nein! Wir alle werden uns wieder einschränken müssen und so schmerzlich es für CCB und

TGM auch ist, werden auch wir unseren Beitrag dazu leisten: 

Wir verkünden daher heute die Absage der gesamten Fastnachtskampagne 2022.

Sicherlich stößt unsere Entscheidung nicht überall auf reine Zustimmung und möglicherweise erleben wir doch

noch unser Weihnachtswunder, sodass die Fallzahlen sinken und Veranstaltungen ab Ende Januar wieder

denkbar sind. Wir bitten aber um Verständnis, dass unsere Entscheidung aufgrund des hohen organisatorischen

Aufwandes in beiden Vereinen jetzt fallen musste und nicht bis kurz vorher abgewartet werden konnte. Uns

erschien dies zum aktuellen Zeitpunkt als das einzig Richtige. Lasst uns gemeinsam auf das Jahr 2022 hoffen,

welches uns vielleicht eine neue Chance bringt, die Pandemie endgültig zu besiegen, sodass wir im kommenden

Herbst den Kartenvorverkauf für die dann anstehende Kampagne 2023 beginnen können. Bleibt bis dahin alle

gesund! Wir freuen uns, bald wieder mit euch Fastnacht feiern zu können!

Lea Federlein Marc Schultheis

Präsidentin CCB 1. Vorsitzender TGM
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Budenheim. Die Einrichtung einer
zweiten Busverbindung (-linie ) ist
für die Budenheimer Bürger und im
Besonderen für die Anlieger nahe
der Gonsenheimer-/ Eaubonner
Straße und im Gebiet der Wald-
straße eine komfortable Errungen-
schaft, begrüßt der FDP-Ortsver-
band Budenheim in einer Presse-
mitteilung. So sei es für die Men-
schen nahe diesen Gebieten deut-
lich leichter, ihre Haltestellen auf
kürzeren Wegen zu Fahrten nach
und von Mainz oder Ingelheim zu
erreichen. Die Einrichtung stelle
ohne Zweifel eine Verbesserung
des öffentlichen Personennahver-
kehrs für Budenheimer Bürger dar.
Diese positive Entwicklung werde
jedoch von der schon über meh-
rere Jahre in Frage gestellten
Preisgestaltung für Busfahrten von
Budenheim nach Mainz (Hoch-
heim) getrübt.
Nicht rational zu verstehen sei,
dass für eine Fahrt nach Mainz von
mehreren im Landkreis Mainz-Bin-
gen liegenden Gemeinden unter-
schiedliche Kosten erhoben wer-
den. Am Beispiel der Gemeinde
Wackernheim (heute Stadtteil von
Ingelheim) mit der Linie 56 und der
Gemeinde Budenheim mit der Li-
nie 68 stellt die FDP „die unver-
ständliche und nicht nachvollzieh-

bare Preisgestaltung“ dar.
So werden für eine Fahrt von Wa-
ckernheim mit der Linie 56 nach
Ginsheim für eine einfache Fahrt
2,90 Euro und für eine Tagesgrup-
penfahrt 11 Euro erhoben. Für eine
Fahrt von Budenheim mit der Linie
68 nach Hochheim belaufen sich
die Kosten dagegen für eine einfa-
che Fahrt auf 4,30 Euro, eine Ta-
gesgruppenkarte kostet 13 Euro.
An weiteren Busverbindungen und
-linien in der Region Mainz, des
Landkreises Mainz-Bingen und der
Stadt Wiesbaden könnten noch
andere Strecken aufgeführt wer-
den, die eine Kostenstruktur haben
wie die Linie 56 der Wackernhei-
mer-Anbindung oder die Linie 6
von Mainz-Gonsenheim nach
Wiesbaden Nordfriedhof (Fahr-
preis einfache Fahrt: 2,90 Euro).
Bemerkenswert sei, dass die Fahr-
und Linienpläne der erwähnten Li-
nien alle unter der Gesellschaft der
Mainzer Mobilität geführt werden
und nur die Busverbindungen nach
Budenheim aus der Kostenstruktur
herausfallen.
Die FDP Budenheim möchte eine
seriöse Diskussion und Erläute-
rung der abweichenden Fahrpreise
durch die zuständigen Organe her-
beiführen, da hier ein großes Miss-
verhältnis zu den Tarifen (Fahrprei-

sen) der genannten Buslinien ge-
sehen wird. Demzufolge werde der
FDP-Ortsverband einen Antrag
über die Gemeinde an den Kreis-
tag herantragen, um so eine Tarif-
gerechtigkeit für die Fahrtkosten
bei der Nutzung der ÖPNV in der

Gemeinde Budenheim zu schaf-
fen.
Im Rahmen des Klimaschutzes
und zur Erlangung der Klimaziele
trage die Nutzung von öffentlichen
Verkehrsmitteln dazu bei, wenn die
Menschen auf Bus und Bahn um-
steigen und ihre Fahrzeuge stehen
lassen. Das bedeute jedoch, dass
die Nutzung der ÖPNV vom Ange-
bot, der Verfügbarkeit und der Kos-
ten grundlegend attraktiver wird.

FDP lobt zweite Busverbindung
Die Fahrpreisgestaltung stößt bei Liberalen aber auf Unverständnis

Pünktliche zum Nikolaus besuchte die CDU Budenheim
das ASB Seniorenzentrum. Die Stollen wurden von der Senioren-
Union besorgt. Helmut Halbritter, der Vorsitzende der Senioren-
Union Budenheim, konnte die Stollen zusammen mit DorisVeyhel-
mann,Vorstandsmitglied der CDU Budenheim, an das ASB Senio-
renzentrum übergeben. Es solle ein kleines Präsent mit Blick auf
den Abschluss des Jahres 2021 sein. Das Foto zeigt die Übergabe
der Stollen an das Team des ASB Seniorenzentrums.

(Foto: CDU Budenheim)

Ärztliche Bereitschaftsdienste
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde
Ärzte nicht erreichbar sind:
Telefon: 116117 (ohne Vorwahl,
kostenfrei)

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,
55131 Mainz
Tel. 06131/575-0,

Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte
können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 11. und Sonntag,
12. Dezember 2021:
Drs. Homann/Schmitt, Christofs-
straße 2, Mainz, Telefon 06131/
232421.
Am Mittwoch, 15. Dezember
2021:
Dr. Jakob, Am Rodelberg 10,
Mainz (Berliner Siedlung), Telefon

06131/51161.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis
17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-
falldienst möglichst während die-

ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)
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Budenheim. – Am 20. November
hatte die Turngemeinde Buden-
heim nach einem Jahr Unterbre-
chung wieder die traditionellen Ver-
einsmeisterschaften im Geräte-
drei- und -vierkampf ausgerichtet.
Anders als in den Jahren davor
fand die vereinseigene Meister-
schaft diesmal in der neuen Hei-
mat, der TGM-Halle statt.
Am späten Vormittag ging es mit
den Turnerinnen des Dreikampfs
los. Dabei turnten die fünf- bis
neunjährigen Nachwuchsturnerin-
nen an drei der vier Geräte Boden,

Sprung, Reck und Balken. Das ste-
tige Training der letzten Wochen
und Monate zeigte sich dabei bei
vielen Turnerinnen sehr deutlich,
turnten sie schon sehr schöne
Übungen, was mit Applaus von
den anwesenden Zuschauerinnen
und Zuschauern honoriert wurde.
Nach cirka zwei Stunden Wett-
kampf standen dann die Vereins-
meisterinnen im Gerätturn-Drei-
kampf fest: Eda Sarikaya, Martha
Dehne, Esma Sarikaya, Elif Sari-
kaya und Ida Kreckel.
Im Anschluss ging es weiter mit

den Vierkampf-Turnerinnen, die
sich dann an allen vier genannten
Geräten beweisen durften. Auch
hier wurden einige anspruchsvolle
Übungen gezeigt, beeindruckende

Sprünge, Drehungen auf dem Bal-
ken oder Elemente am Boden.
Auch hier dauerte der Wettkampf
knapp zwei Stunden. Die neuen
Vereinsmeisterinnen sind Ela Ars-
lan, Clara Baumert, Madita Cro-
nau, Yaren Iltas, Finja Krämer, Mia
Plappert, Mila Schultheis, Melisa
Timar und Emily Zimmermann.

TGM kürte 14 neue Vereinsmeisterinnen
Traditionelle Veranstaltung fand nach einem Jahr Unterbrechung wieder statt

(Fotos:TGM)

Glückwünsche
und

Danksagungen
in alle 

Haushalte!

Mit Ihrer

Heimat-Zeitung
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VfB Bodenheim II – FV Budenheim
1 1:3 (1:1)
Am 5. Dezember gastierte der FV
Budenheim beim Tabellenschluss-
licht, der zweiten Mannschaft des
VfB Bodenheim. Der FVB war
hochmotiviert, nun endlich, nach
sechs Spielen ohne Sieg, wieder
drei Punkte einzufahren. Nach zä-
hem Beginn und beiderseitigem
Abtasten mussten die Gäste ein

erneutes Standardtor hinnehmen.
Nach diesem Rückschlag kam Bu-
denheim deutlich besser ins Spiel.
Torjäger Tim Schimmer konnte
nach langer Sperre nach toller Vor-
arbeit von Janek Wohlers in der 33.
Minute den Ausgleich erzielen.
Ohne weitere Highlights ging es in
die Halbzeit. Trainer Dennis Engel
fand nun die richtigen Worte. Bu-
denheim steigerte sich spielerisch,
allerdings ohne wirklich gefährlich
vor dem Tor der Hausherren aufzu-
tauchen. Erst nach einigen Wech-
seln gelang es David Höhndorf,
eine mustergültige Flanke von Tim
Kleber im Nachschuss zu verwer-
ten und so das erlösende 2:1 zu er-
zielen. Bodenheim warf nun alles

nach vorne und drängte mit langen
Bällen auf den Ausgleich. Dadurch
ergaben sich Räume für die Gäste,
welche jedoch durch ungenaue
Zuspiele nicht genutzt werden
konnten. In der 85. Minute machte
dann Mariano Schroll nach einem
Abspielfehler des Bodenheimer
Torhüters den Deckel drauf. Die
langersehnten drei Punkte konnten
mit nach Hause genommen wer-
den.
Somit ist der FV Budenheim einen
Spieltag vor Schluss nicht mehr
von den ersten vier Tabellenplät-
zen zu verdrängen, die zur Teilnah-
me an der Aufstiegsrunde berech-
tigen.
Das letzte Spiel der Saison findet

am 12. Dezember auf dem Buden-
heimer Waldsportplatz statt. Geg-
ner ist der Tabellenführer aus
Mommenheim. Budenheim hat
hier noch die Möglichkeit an sei-
nem direkten Konkurrenten Aksu
Diyar Mainz vorbeizuziehen und
die Saison auf dem 2. Platz zu be-
enden. Der FV Budenheim lädt
zum alljährlichen Wintermarkt ein.
Für kulinarische Genüsse, Glüh-
wein und Überraschungen für die
kleinen Gäste ist gesorgt.
Bitte Impfnachweis und Personal-
ausweis bereithalten, da es sich
aufgrund der momentan geltenden
Verordnungen um eine 2G-Veran-
staltung handelt.

Fussballverein 1919

Budenheim e.V.

Für das vorletzte Auswärtsspiel
des Jahres ging es für die erste
Damenmannschaft der Sport-
freunde Budenheim nach
Zweibrücken. Ziel war es, nach
dem Spiel durch einen Aus-
wärtssieg mit einem ausge-
glichenen Punktekonto nach
Hause fahren zu können. Und
das gelang beim 23:31 (12:15)
am Ende überraschend sou-
verän.

Budenheim. – Der Budenheimer
Kader war durch die verletzten
Handballerinnen Franzi Stein und
Luisa Strubel leicht dezimiert; aber
dafür unterstützte erstmals Isabell
Horn aus der zweiten Mannschaft
das Budenheimer Oberliga-Team.
Die Sportfreundinnen begannen
die Partie hochmotiviert, setzten
die Vorgaben ihres Trainer-Duos
Diana und Marcus Quilitzsch ge-
nau um und konnten so durch eine
sehr gut aufgelegte Carla Schurich
3:1 in Führung gehen.
Im Verlauf der ersten Halbzeit ge-
lang es den rheinhessischen
Gästen, ihre Führung zu behaup-
ten. Die Sportfreundinnen führten
ihre Spielzüge clever bis zu den
freien Außen aus. Entscheidend
aber war die sichere Abwehr mit
Carina Oberborbeck an der Spitze,
die die Zweibrückerinnen stark ver-
unsicherte und dadurch etliche
Tempogegenstöße einleiten oder
selbst verwandeln konnte. Am
Ende des Spiels hatten die Sport-
freundinnen fast zwei Drittel ihrer
Tore durch Gegenstöße der ersten
und zweiten Welle erzielt. Aller-
dings passierten auch zu viele
Fehler, und fast jeder Abpraller lan-

dete in den Händen der Gegnerin-
nen. So kam es auch, dass trotz ei-
ner 10:15-Führung in der 29. Minu-
te nur eine 12:15-Pausenführung
übrigblieb.

„Abpraller
konsequenter sichern“

Ziel der Halbzeitansprache war es,

Zweibrückens Hoffnungen auf eine
Aufholjagd früh zunichtezuma-
chen. Doch nach weiteren zwei
Gastgeber-Toren war der ver-
meintlich komfortable Fünf-Tore-
Vorsprung halbzeitübergreifend in
nur drei Spielminuten fast aufge-
braucht (14:15, 32. Minute). Ein-
schüchtern ließen sich die Sport-
freundinnen dennoch nicht, sie

knüpften vielmehr an die guten Ak-
tionen an und erarbeiteten sich bis
zur 47. Spielminute eine Sechs-
Tore-Führung.Trotz eines Team-Ti-
meouts fand Zweibrücken in den
letzten zehn Minuten kein Mittel
mehr gegen die immer sicherer
agierende Defensive der Sport-
freundinnen. Ihnen gelangen nur
noch drei Tore, während Buden-
heim den Vorsprung nicht nur hal-
ten, sondern bis zum 23:31-End-
stand sogar noch ausbauen konn-
te.
Trainer Marcus Quilitzsch zeigte
sich nach dem Schlusspfiff zufrie-
den: „Insgesamt war es eine starke
Leistung von Feldspielerinnen und
unseren Torhüterinnen, an die wir
im nächsten Spiel anknüpfen wol-
len.“ Verbesserungspotenzial sieht
er im Defensivverhalten: „Wir müs-
sen uns die Abpraller konsequen-
ter sichern, sonst schenken wir un-
seren Gegnern leichte Tore.“ Ein
Lob verdiente sich Isa Horn für
ihren gelungenen Einstand.

Ausblick:
Koblenz kommt

Mit Zuversicht blicken die Sport-
freundinnen, die mit 9:9 Punkten
auf Rang 8 vorgerückt sind, nun
auf ihr letztes Heimspiel des Jah-
res: Am Samstag (11. Dezember)
ist ab 17 Uhr der HC Koblenz zu
Gast in der Waldsporthalle, der mit
6:10 Punkten derzeit Rang 11 be-
legt. Ziel ist unter diesen Voraus-
setzungen der zweite Heimsieg
– und endlich ein positives Punkte-
konto. Für Zuschauer gilt grund-
sätzlich die Regel 2G+, wobei für
Geboosterte die Testpflicht entfällt.

Trotz durchwachsener Leistung souveräner Auswärts-Sieg
Oberliga-Damen der Sportfreunde Budenheim sichern sich zwei Punkte beim SV 64 Zweibrücken

Zweiter Auswärtssieg: Die Budenheimer Handballerinnen beju-
beln die beiden Punkte, die sie aus der Rosenstadt Zweibrücken
mitbringen. (Foto: Sportfreunde Budenheim)
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„Es war ein Auftritt mit mehr
Licht als Schatten“, resümierte
Sportfreunde-Coach Volker
Schuster nach der
28:40-Niederlage seiner Mann-
schaft bei der Erstligareserve
des HC Erlangen. Das End-
ergebnis fällt mindestens fünf
Tore zu hoch aus und täuscht
über starke 40 Minuten der
Budenheimer Drittligahand-
baller hinweg.

Budenheim. – Ehe das Ergebnis
am Ende deutlich geworden ist,
lagen die Gäste aus Rheinhessen
im Spielverlauf bereits zwei Mal mit
sieben Toren zurück und kämpften
sich beide Male bis auf zwei Tore
zurück ins Spiel. So brachten sie
die Heimmannschaft zumindest
kurzzeitig ins Grübeln. Erst von der

45. Minute an gingen den Buden-
heimern, die stark ersatzge-
schwächt angetreten waren, so
langsam die Kräfte aus, was die
zweite Mannschaft des HC Erlan-
gen mit gnadenlosem Tempo be-
strafte.
Mit Finnian Lutze, Manuel Kühn,
sowie Lukas Nagel fehlten den
Gästen gleich drei Rückraumspie-
ler. Aufgrund dessen hat Schuster
kurzerhand Tobias Weyrich aus
dem erweiterten Kader auf die
lange Auswärtsfahrt nach Bayern
eingeladen, der sich nach einer an-
sehnlichen Leistung in die Tor-
schützenliste eintragen konnte.
Torwart Felix Kadow aus der Zwei-
ten Mannschaft absolvierte in der
Endphase seine ersten 15 Minuten
in der Dritten Liga überhaupt. Zwar
stand am Ende abermals eine

hohe Auswärts-Niederlage auf der
Anzeigetafel – zuletzt vermisste
Tugenden wie Kampf und Leiden-
schaft sowie ein temporeicher
Handball waren jedoch eindeutig
erkennbar.

Ausblick: Tabellendritter
Bieberau kommt

Im letzten Spiel des Jahres treffen
die Sportfreunde am Samstag (11.
Dezember) ab 20 Uhr in der Wald-
sporthalle auf die HSG Bieberau-
Modau. Mit dem Tabellendritten ist
somit wieder eine absolute Top-
mannschaft in Budenheim zu
Gast. Die Sportfreunde werden al-

les geben, um den Gegnern Paroli
zu bieten und den Zuschauern ei-
nen tollen Handballabend sowie
ihrem langjährigen Torwart Chris-
tian Kosel (siehe Interview) einen
gelungenen Abschied in der Wald-
sporthalle zu bereiten. Anschlie-
ßend geht es bis Mitte Januar in
die Weihnachtspause.
Spieler und Tore der Sportfreun-
de Budenheim: David Sturm, Fe-
lix Kadow – Paul Baum (5), Philipp
Becker (5), Sören Dübal (5), Armin
Henke (3), Lucas Weil (3), Maximi-
lian Grethen (3), Ömer Acar (2),
Martin Schieke (1), Tobias Weyrich
(1), Kai Diehl.

Deutlich besser als es das Ergebnis aussagt
Sportfreunde unterliegen beim HC Erlangen II / Am Samstag kommt Tabellendritter Bieberau

Auch Patrick Heß (#19), einer der Aktivposten im Hinspiel in der
Waldsporthalle, stand seinem Team in Erlangen nicht zur Verfü-
gung. (Archivbild: Sportfreunde Budenheim/ Ingo Fischer)

TrainerVolker Schuster (grauesTrikot) instruiert seine Sportfreun-
de während eines Team-Timeouts. (Foto: Levin Schuster)

Budenheim. Mit dem Boule-
Sportabzeichen (BSA) haben
Spieler die Möglichkeit ihre Fähig-
keiten im Legen und Schießen in
einem definierten Wettbewerb zu
präsentieren und zu vergleichen.
Seit der Einführung im Juli 2020
haben bereits mehr als 250 Boule-
Spieler trotz eingeschränkter
Spielmöglichkeiten wegen der
Pandemie diese Auszeichnung
des Deutschen Pétanque Verban-
des erworben (Stand August
2021).

Auch neun Bouler der Boule
Abteilung der DFG Budenheim
stellten sich dieses Jahr dieser
Herausforderung. An mehreren
Trainingstagen wurden die
Prüfungen abgenommen, die
aus verschiedenen Lege- und
Schießübungen bestanden. Es
zeigte sich, dass sie durch
Training und Können ein gewisses
Niveau erreicht haben, auf das
sie stolz sein konnten. So kam
es auch zu dem Ergebnis, das
alle neun Bouler ein Boule-
Sportabzeichen erreichen
konnten. Bronze erreichten
Wolfgang Drogula und die
neunjährige Lisa Marie Plappert,
Silber erreichten Barbara Harr-
feldt, Konstantina Belewenga,
Karlheinz Niendorf, Günter
Behrens, Gholamreza Fekrizad,
Rüdiger Wolf und Giovanni
Plappert.Im Jahr 2022 wird es
wieder einige Sportabzeiche-
Tage geben und beim „Jeu de
Boule Budenheim“ hofft man

auf rege Beteiligung – es dürfen
sich auch gerne Nichtmitglieder
beteiligen.

Anerkennung
durch DOSB

Es besteht keine Lizenz- oder Ver-
einspflicht das Sportabzeichen
durchzuführen. Jeder kann sich
dafür anmelden, um es zu errei-
chen und als Boule-Sportabzei-
chen oder nach Vorlage der Urkun-
de (im Jahr der Ausstellung) als
Leistung in der Gruppe „Koordina-
tion“ anerkennen lassen in Rah-
men des Deutschen Sportabzei-
chens.
Wer Interesse hat oder weitere In-
formationen möchte, kann sich
melden bei DFG Budenheim Grup-
pe „Jeu de Boule Budenheim“,
boule.budenheim@gmail.com
oder direkt bei Armin Horn,
ahorn1959@gmail.com.

Boule-Sportabzeichen
Neun Budenheimer bestanden die Prüfungen

Lisa Marie Plappert.
(Foto: „Jeu de Boule Buden-
heim“)
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Budenheim. – Mehr als 50 Scho-
ko-Nikoläuse warteten am 6. De-
zember auf die Schwimmer der
Pinguin- und Delfin-Schwimm-
gruppe. Im Rahmen des normalen
Schwimmtrainings hatten die Trai-
ner mit Unterstützung von einigen
Eltern einen kleinen Nikolaus-
Schwimmwettkampf organisiert.
Auf Grund der aktuellen Covid-19
Regelung 2G+ mit maximal 38 Per-
sonen im Hallenbad, konnten lei-
der keine Zuschauer zugelassen
werden.
Nach dem Einschwimmen starten
immer vier Kinder auf die 50
m Strecke in den Schwimmarten
Brust, Rücken und Freistil. Am
Ende jedes Trainingsabschnittes
konnten die erfolgreichen Schwim-
mer ihre Nikoläuse in Empfang
nehmen.
Die DJK Sportfreunde Budenheim,
Abteilung Schwimmen freut sich
über das „schön renovierte Buden-
heimer Hallenbad“. Es wirke heller,
freundlicher mit den großen Fens-
tern und der tollen LED-Beleuch-
tung.
Die aktuellen Trainingszeiten sind
montags von 17 bis 18 Uhr für die
Seehunde und Pinguine, von 18
bis 19 für die Delfine und ab
18.30 Uhr steht den Breitensport-
lern und Triathleten eine Bahn zur
Verfügung. Samstags gibt es einen
zweiten Trainingstermin von 15 bis
16 Uhr.
Die ersten Anfängerkurse zum
Seepferdchen nähern sich dem
Ende und bereits 16 Kinder haben

ihr Seepferdchen-Abzeichen ab-
solviert. Die nächsten Kurse star-
ten am 9. Januar. Entsprechend
der Warteliste sind diese Kurse
aufgefüllt. Bedingt dadurch, dass
die Sportfreunde nun über zwei
Jahre keine neuen Kurse anbieten
konnten, ist die Warteliste entspre-
chend lang, so dass man für Neu-
anmeldungen erst im Jahr 2023 ei-
nen Kursbeginn anbieten kann.
Weiterführende Kurse werden im
Rahmen des normalen Trainings-

betriebes montags angeboten. Für
das Abzeichen Seehund Trixi ist
das Seepferdchen Voraussetzung.
Hier lernen die Kinder die
Schwimmlagen Freistil, Rücken
und Brust. Dieses Abzeichen mit
kleiner Urkunde konnte an fünf
Kinder überreicht werden. Aber
auch die Schwimmer aus der Pin-
guin- und Delfin-Gruppen haben
Schwimmabzeichen gesammelt.
Die Trainer konnten über 35 Abzei-
chen in Bronze, Silber und sogar

zwei in Gold aushändigen.
Erfreulich ist die Entwicklung der
Mitgliederzahl in der Abteilung
Schwimmen. Anfang des Jahres
war diese auf einem Tiefpunkt von
58 Mitgliedern. Seit den Sommer-
ferien konnten über 20 neue Mit-
glieder gewonnen werden.
Weitere Informationen finden Inte-
ressierte auf der Webseite
http://schwimmen.djk-sfb.de/termi
ne/3-termine, Anmeldungen an
schwimmkurs@djk-sfb.de.

Nikolaus-Schwimmen bei DJK Sportfreunde Budenheim
Über 50 Schwimmabzeichen seit September verliehen

(Foto: DJK Sportfreunde Budenheim)

Die letzte Ausgabe der Heimat-Zeitung Budenheim im Jahr 2021 erscheint am Donnerstag, 23. Dezember.
Redaktions- und Anzeigenannahmeschluss für diese Ausgabe ist am Dienstag, 21. Dezember um 16.00 Uhr.

Von Montag, 27. Dezember bis Freitag, 31. Dezember 2021 haben wir geschlossen.
Die erste Ausgabe im neuen Jahr 2022 erscheint am Donnerstag, 6. Januar.

Denken Sie an Ihre Weihnachtsgrußanzeige
für Kunden, Freunde und Familie! 

Wir beraten Sie gerne! Telefon 06722/9966-0
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Budenheim. Am vergangenen
Montag warteten alle Kinder des
evangelischen Kindergartens Bu-
denzauber gespannt auf den Niko-
laus. Um 9 Uhr hatten die Kinder
bereits ein Frühstück in Form eines
Buffets zu sich genommen – mit-
gebracht von allen Kindergartenel-
tern. Es war für jeden etwas dabei:
Es gab Brezeln mit Butter oder
Spundekäse, Käsebrezeln, Ba-
guette, Käsewürfel, Spekulatius
und Lebkuchen, Mandarinen, Ba-
nanen, uvm.
Nach dem Frühstück traf man sich
in der Halle. Kindergartenleiterin
Sabrina Solms öffnete die Hallen-

tür und ließ die Kinder nach dem
Nikolaus rufen – und tatsächlich
kam er wenige Sekunden später
um die Ecke. Ein Kind durfte ihm
den Bischofsstab abnehmen und
festhalten, damit er beide Hände
frei hatte, um den Kindern aus sei-
nem goldenen Buch vorzulesen.
Der Nikolaus erzählte, dass er froh
und dankbar ist, dass alle Kinder

so sich so großartig die Hände mit
Seife waschen, in die Armbeuge
husten und sich morgens und mit-
tags an den Garderoben teilweise
ganz alleine schon aus- und anzie-
hen können. Genau wie die Erzie-
her ist er mächtig stolz auf die Kin-
dergartenkinder, vor allem auf die
„Schlaubi Schlümpfe“. Die Vor-
schulkinder sind rücksichtsvoll und

kümmern sich liebevoll um ihre
zwei- oder dreijährigen Patenkin-
der.
Jede Gruppe hatte einen kleinen
Beitrag für den Nikolaus vorberei-
tet. Die Sonnenstrahlkinder führten
das Fingerspiel „Das Haus vom Ni-
kolaus“ vor. Die Regenbogenkin-
der sangen das Lied „Adventska-
lender im Dezember“ und die Sau-
sewindkinder trugen das Gedicht
„Holler, Poller Rumpelsack“ vor.
Der Nikolaus hatte auch Geschen-
ke mitgebracht. In einem großen
Paket befanden sich wunderbare
Glitzerbausteine, mit denen alle
Kinder an den Podesten kreativ
bauen können. In seinen drei roten
Samtsäcken, die er an die Kinder
aus allen drei Gruppen verteilte,
befanden sich dann die vermiss-
ten- und nun gefüllten Socken der
Kinder.
Der Nikolaus verabschiedete sich
von den Kindern und zum Ab-
schluss sangen und tanzten sie zu
dem Lied „Nikolaus und Nikoletta“.
Und ehe man sich versah, war der
Nikolaus so schnell wie er da war,
auch wieder verschwunden.

Besuch vom heiligen Mann
Nikolaus war im evangelischen Kindergarten Budenzauber

(Foto: Kita Budenzauber)

Budenheim. – Bürgermeister Ste-
phan Hinz überreichte am 13. Ok-
tober der Verbandsbürgermeisterin
der VG Altenahr, Fr. Weigand, ei-
nen Scheck über 10.000 Euro.
Hinz dankt allen Helfern und Spen-
dern der Gemeinde Budenheim
auch im Namen der Verbandsbür-
germeisterin. Jeder Beitrag helfe,
die Not der Betroffenen der Hoch-
wasserkatastrophe zu lindern und
ihnen und ihren Familien bei der
Bewältigung dieser immensen He-
rausforderung beizustehen.
Manch einer dürfte sich gerade in
der Vorweihnachtszeit überlegen,
wem er noch etwas Gutes tun und
wo er Menschen unterstützen
kann, die unverschuldet in eine
Notlage geraten sind. Eine passen-
de Gelegenheit wäre eine Spende
für die Flutopfer. Das Spendenkon-
to der Aktion „Budenheim hilft“ ist
weiterhin geöffnet. Jede noch so
kleine Geldspende helfe und stelle
einen wertvollen Beitrag zur Rück-
kehr in die Normalität dar.
Spendenkonto: Kontoinhaber Ge-
meinde Budenheim, IBAN: DE18
5506 1303 0000 1089 01, Verwen-
dungszweck: Hochwasser 2021
– Rheinland Pfalz.

Spendenaufruf
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Budenheim. – Im nächsten Jahr
findet wieder die Zeitverwen-
dungserhebung statt. Hierfür sucht
das Statistisches Landesamt
Rheinland-Pfalz noch Haushalte,
die auf freiwilliger Basis Auskunft
darüber geben, welchen Aktivitä-
ten sie an drei festgelegten Tagen
einer Woche im Jahr nachgegan-
gen sind.
Die Erhebung soll unter anderem
folgende Fragen beantworten: Wie
viel Zeit bleibt den Menschen in
Deutschland neben Arbeit, Schule
oder Haushalt für Freundschaften
und Familie? Wie viel Zeit verbrin-

gen Jung und Alt täglich mit
Smartphone, Fernsehen und an-
deren Medien?
Das Statistische Landesamt benö-
tigt Unterstützung von rund 520
Haushalten, um aussagekräftige
und zuverlässige amtliche Daten
über die Zeitverwendung der Be-
völkerung bereitstellen zu können.
Insbesondere Haushalte von
Selbstständigen, Alleinerziehen-
den, Arbeitern sowie Nichter-
werbstätigen (ohne Rentner/Pen-
sionäre) werden noch gesucht. Als
Dankeschön erhalten teilnehmen-
de Haushalte eine Geldprämie von

mindestens 35 Euro.
Eine App (Android/iOS) erleichtert
die Teilnahme von unterwegs; der
Tagesablauf kann hierüber ganz
bequem dokumentiert werden. Al-
ternativ ist auch eine Teilnahme in
Papierform möglich.
Anmeldungen für die Teilnahme an
der ZVE 2022 sind ab sofort mög-
lich unter zve2022.de/teilnahme,
per E-Mail unter haushaltserhe-
bungen@statistik.rlp.de sowie
telefonisch (auch für Rückfragen)
unter 02603 – 712222 (Montag bis
Donnerstag 8 bis 16.30 Uhr, Frei-
tag 8 bis 14 Uhr).

Freiwillige Erhebung
Haushalte für Befragung zur Zeitverwendung 2022 gesucht

Budenheim. – „Leider ist es nichts
Neues, wenn wir hören, dass un-
ser geliebter Lennebergwald in ei-
nem schlechten Zustand ist,“ be-
dauert Nicole Gotthardt-Brauer,
Sprecherin der Budenheimer Grü-
nen, als sie auf dem virtuellen Grü-
nen-Treffen über den Forstbericht
der Gemeinderatssitzung vom 17.
November berichtet.
Revierförster Stefan Dorschel

habe in der Ratssitzung erläutert,
dass der Sommer 2021 zwar nass
war, aber der Regen bei weitem
nicht ausgereicht habe, um die
spärlichen Wasserreserven wieder
aufzufüllen. Viele vorgeschädigte
Bäume hätten es daher leider nicht
geschafft, sich von den vorherigen
Trockenjahren und von verschie-
densten Krankheiten zu erholen.
Daher würden die Grünen weiter-

hin mit großer Besorgnis auf den
aktuellen Zustand des Lenneberg-
waldes schauen, der gerade einen
Wandel vom Kiefernwald hin zu ei-
nem gemischten Laubwald durch-
lebe.
„Da unsere Wälder enorm wichtig
sind für unser Klima, gleichzeitig
aber auch besonders abhängig da-
von sind, hat es uns gefreut zu se-
hen, dass das Thema Wald auch

im Koalitionsvertrag der neuen
Bundesregierung angegangen
wird“, so Gotthardt-Brauer weiter.
Der Koalitionsvertrag sehe einen
solchen Waldumbau vor, wie man
ihn hier vor Ort auch sehen könne.
„Es sollen wieder artenreiche Wäl-
der mit standortheimischen Bäu-
men entstehen. Das erklärte Ziel
sind Wälder, denen Klimaschwan-
kungen nicht so viel anhaben kön-
nen, wie wir das gerade bei unse-
rem Lennebergwald erleben. Hier-
für soll das Waldgesetz reformiert
werden.“ Anreize zu Klimaschutz-
maßnahmen und zur Biodiversität
sollten sich auch an private Wald-
besitzer richten. Zudem werde
auch der internationale Wald-
schutz auf der Agenda stehen.
Denn auf EU-Ebene solle eine
rechtlich verbindliche Regelung
geschaffen werden, um den Import
von Produkten und Rohstoffen, die
mit der Entwaldung einhergehen,
zu verhindern.
Die Budenheimer Grünen hofften
daher, dass ihre Parteikollegen bei
der Urabstimmung aller Mitglieder
dem Koalitionsvertrag zustimmen
und so der Weg für eine Bundesre-
gierung geebnet wird, die auch mit
vielen weiteren klima- und natur-
schutzrelevanten Themen Politik
betreiben werde.

Der Lennebergwald in Gefahr
Grüne: Zukunftsperspektiven durch Waldumbau

Eine Aufnahme vom Mai 2020: Der Lennebergwald, im Westen stark geschädigt. Im Vordergrund die
Uhlerborner Seen. (Foto: Grüne Budenheim)

Garage gesucht

Mit einer Anzeige in der

Heimat-Zeitung Budenheim

ganz einfach zu finden!

Unsere Anzeigenannahme:

Telefon 06722/9966-0
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Coronabedingt wird es keine Weih-

nachtsfeier wie bisher geben. Der

Vorstand möchte Euch zu einem Ad-

ventstreffen auf die Budenheimer-

Terrassen einladen.

Eine kleine kulinarische und musika-

lische Überraschung mit Jupp Quet-

scher und dem singenden Bäcker-

meister erwartet Euch!

Freitag: 10.12.2021, Treffpunkt:

ab16.30 Uhr Budenheimer Terrassen,

Anmeldung ist erforderlich!

Jens Christmann Tel. 54 36, Margit

Bockenheimer-Winter Tel. 3 09. Es

gilt die 2G-Regel (Impfausweis und

Perso).

Alle Aktivitäten in Gebäuden sind bis

auf Widerruf eingestellt. Walken fin-

det weiterhin statt.
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Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Budenheim. Die Gottesdienste
in der katholischen Gemeinde
St. Pankratius finden nach der
2G-Regel plus Abstand plus
Maske statt.
Kinder bis zwölf Jahre sind
geimpften/genesenen Personen
gleichgestellt; für Jugendliche
zwischen zwölf und 17 Jahren
gilt die 3G-Regelung.

Für die Gottesdienste an Heilig-
abend (16 und 18 Uhr) sowie am
1. und 2. Feiertag (jeweils um
10 Uhr) ist eine Anmeldung er-
forderlich.
Die Anmeldungen werden ab
Montag, 13. Dezember,
telefonisch (2129) oder per E-
Mail (info@st-pankratius-buden-
heim.de) entgegengenommen.

Anmeldung für Gottesdienste

Seinen Geburtstag feiert:

13.12. Ahej, Franc 75 J.

Katholische
Kirchengemeinde

Mittwoch, 8.12.2021

15:00 Uhr Wortgottesfeier im Rah-

men des Erzählcafés, Dreifaltig-

keitskirche

Samstag, 11.12.2021

18:30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 12.12.2021

10:00 Uhr Wortgottesfeier mit Aus-

teilung der Kommunion, Dreifal-

tigkeitskirche, 18:00 Uhr Andacht

mit Austeilung des Friedenslichtes,

Pankratiuskirche

Dienstag, 14.12.2021

19:30 Uhr Treffpunkt Glaube,

Margot-Försch-Haus

Mittwoch, 15.12.2021

19:30 Uhr Treffen Bibelkreis, Mar-

got-Försch-Haus

Die Gottesdienste in der katholi-

schen Gemeinde St. Pankratius fin-

den nach der 2 G -Regelung + Ab-

stand + Maske statt. Kinder bis 12

Jahren sind geimpften/genesenen

Personen gleichgestellt; für Ju-

gendliche zwischen 12 und 17 Jah-

ren gilt die 3 G-Regelung.

Anmeldung für die Weihnachts-

gottesdienste

Für die Gottesdienste an Heilig-

abend (16 Uhr und 18 Uhr), sowie

am 1. und 2. Feiertag (jeweils um

10 Uhr) ist eine Anmeldung erfor-

derlich. Die Anmeldungen werden

ab Mo, 13.12.21 telefonisch

(2129) oder per mail (info@st-

pankratius-budenheim.de) entge-

gengenommen.

Büroöffnungszeiten:

Dienstag und Donnerstag von

9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsen-

heimer Straße 43, Telefonnummer

2129.

Ihr Anliegen können Sie jederzeit

auf dem Anrufbeantworter hinter-

lassen.

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23:
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Bekanntmachung

3G-Zutrittsbeschränkung im

Budenheimer Rathaus

Ab Montag, dem 06.12.2021, gilt

für alle Besucherinnen und Besu-

cher der Gemeindeverwaltung im

Budenheimer Rathaus die 3G-Re-

gelung (Geimpft, Genesen, Getes-

tet).

Für den Publikumsverkehr sind wir

weiterhin für Alle nach Terminver-

einbarung geöffnet.

Vor Betreten des Gebäudes ist ein

gültiger Nachweis über den Impf-

oder Genesenen-Status oder einen

gültigen zertifizierten negativen Co-

vid19-Test (einer anerkannten Test-

stelle), der nicht älter als 24 (PoC-

Test) bzw. 48 Stunden (PCR-Test)

sein darf, vorzulegen. Selbsttests

werden nicht anerkannt.

Die Kontaktdaten der Besucherin-

nen und Besucher werden erfasst.

Darüber hinaus gelten in den Räum-

lichkeiten weiterhin die Masken-

pflicht (medizinischer Mund-Na-

sen-Schutz oder FFP2-, KN95- oder

N95-Maske) sowie das Abstandsge-

bot.

Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 12. Dezember: 10.00 Uhr

Gottesdienst zum 3. Advent mit Prä-

dikantin Ulla Klotzki

Nach dem Gottesdienst gibt es im Al-

ten Gemeindesaal einen Adventsver-

kauf zugunsten unserer Kinder- und

Jugendarbeit.

Eine Teilnahme ist nur mit OP- oder

FFP2-Maske möglich. Außerdem be-

nötigen wir für die Teilnahme am

Gottesdienst nach der 3G Regel

RLP: Impfnachweis oder Testnach-

weis oder Nachweis über die Gene-

sung.

Veranstaltungen:

Dienstag, 14. Dezember: 17.00 Uhr

Konfirmandenkurs mit Pfarrer Dr.

Stefan Volkmann

Gruppenstunden:

Dienstag, 14. Dezember: 18.00-

20.00 Uhr Teenkreis

Donnerstag, 16. Dezember:

11.00 Uhr Kinderstunde im Ev. Kin-

dergarten mit Pfarrer Dr. Stefan

Volkmann, 17.00 Uhr Kinderchor-

probe in der Ev. Kirche mit Rabea

Korrell

Freitag, 17. Dezember: 17.00-

18.30 Uhr: Crazy Cookies

Für alle Veranstaltungen und Grup-

penstunden unserer Jugendarbeit

gilt unser Hygiene-Konzept und die

3G Regel RLP

Kontakt Ev. Gemeindebüro: 06139/

368 oder ekb@gmx.net

Bekanntmachung

Angebote im Senioren-Treff „60

plus“ der Gemeinde Budenheim,

Erwin-Renth-Str.15 /

50. Kalenderwoche 2021

Informationen zu den Angeboten

im Senioren-Treff

Entsprechend der derzeitigen epide-

mischen Lage und den Regelungen

unserer Bundes- /Landesregierung

finden bis einschließlich 05.01.2022

keine Gruppenangebote statt. Somit

entfallen der offene Mittagstisch und

die Nachmittagsangebote. Wir infor-

mieren Sie, sobald es hier Änderun-

gen geben wird.

Einkaufsservice

Der Einkaufsservice dienstags nach-

mittags (REWE) und freitags vor-

mittags (Netto) kann im Zeitraum

vom 09.12. bis 17.12.in Anspruch ge-

nommen werden (ohne Mitfahrt).

Hierzu melden Sie sich bitte mind. ei-

nen Tag vorher telefonisch im Senio-

renbüro an (Tel.: 14 90).

Sprechstunden / Beratungen

Nach vorheriger telefonischer An-

meldung können nach wie vor die

Sprechstunden in Anspruch genom-

men werden. Folgende Vorausset-

Geschäftliche Erfolge
durch Anzeigen in der
Heimat-Zeitung Budenheim

Tel. 0160/5003498
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zung: 2 G+ (zusätzlich zur Impfung:

3. Impfung oder tagesaktueller Test),

in der Senioren Wohnanlage Tragen

einer FFP2 Maske

Beratung und Hilfe rund um das

Thema Pflege / Pflegestützpunkt

Jeden Donnerstag von 10.00 bis

12.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Herr Nor-

bert Mottl: 06135 / 93395-47

Beratung rund um das Thema Be-

hinderung / Behindertenbeauftrag-

te der Gemeinde Budenheim

Jeden Dienstag von 10.00 Uhr bis

13.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Frau Stefa-

nie Geiser: 06731 / 4709710

Beratung zum Thema Betreuung

und Vorsorge / Betreuungsverein

der Lebenshilfe e.V.

Jeden 2. Donnerstag im Monat

10.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Frau Susan-

ne Buch: 06131 / 337008

Beratung in allen Fragen des Alters

/ Seniorenbeauftragte der Gemein-

de Budenheim

Nach Vereinbarung

Kontakt und Anmeldung: Frau Iris

Faber: 06139 / 1490

Alle Beratungs- und Sprechstunden-

angebote sind kostenlos.

Vom 20.12.2021 bis einschließlich

31.12.2021 geht der Senioren-Treff in

die Winterpause. Wir wünschen allen

unseren Gästen und ihren Familien

ein frohes Weihnachtsfest und ein ge-

sundes neues Jahr 2022.

Budenheim, 09.12.2021

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz) Bürgermeister

Bekanntmachung

Jugendtreff der Gemeinde

Budenheim in der Grund- und

Realschule plus Budenheim / Mainz-

Mombach (Eingang über Schulhof)

Montag, 13.12.21

16.00 – 20.30 Uhr BlueBox-Küchen-

DingsBums: Weihnachtsplätzchen

Dienstag, 14.12.21

16.00 – 20.30 Uhr BlueBox-Turnier-

tag

Mittwoch, 15.12.21

geschlossen

Donnerstag, 16.12.21

16.00 – 20.30 Uhr BlueBox-Küchen-

DingsBums: Weihnachtsplätzchen

Freitag, 17.12.21

Ab 16.00 Uhr Weihnachts-Schaber-

nack

Wegen der aktuellen Corona-Lage

gelten folgende Regeln im „Offenen

Treff“. Willkommen sind alle ab 8

Jahren. Es herrscht Abstandspflicht

(1,5 m), „Maskenpflicht“ (OP-Mas-

ke/FFP2) und es werden Kontaktda-

ten abgefragt.

Es gilt außerdem die 2G+-REGE-

LUNG (Genesen, Geimpft). Ausge-

nommen sind Kinder und Jugendliche

unter 12 Jahren, sowie Schülerinnen

und Schüler. Alle anderen benötigen

für den Zutritt einen Nachweis eines

tagesaktuellen Testergebnisses.

Die BlueBox bleibt geschlossen vom

Montag, den 20.12.21 bis einschließ-

lich Freitag, den 07.01.22. Wir öffnen

wieder am Montag, den 10.01.22.

Für weitere Informationen oder bei

Fragen wenden Sie sich bitte an:

Kai-Uwe Gerger, jugendtreff@die

bluebox.de, 06139-290520 oder

0152-53167395.

Budenheim 09.12.2021

Gemeindeverwaltung Budenheim

(S.Hinz)

Bürgermeister

Bekanntmachung

Testzentrum

Wir möchten alle Bürgerinnen und

Bürger darauf hinweisen, dass Sie

gerne vorab einen kostenlosen Termin

buchen können.

Sie können über folgenden CR-Code

oder über https://vivenu.com/event/

burgertestung-budenheim-pngq oder

unter dem Kurzlink https://bit.ly/

3oSRhBl einen Termin buchen.

Bitte bringen Sie zu Ihrem Termin die

ausgefüllte Einverständniserklärung

mit. Diese finden Sie auf unserer

Homepage unter folgendem Link:

https://www.budenheim.de/aktuelles/

corona-virus/hzb.47.testzemtrumwie

dereroeffnung.inkl.einwilliung.pdf?ci

d=k6v

Haben Sie einen Termin gebucht, so

zeigen Sie bitte am Check-In das On-

line-Ticket vor.

Budenheim, 06.12.2021

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Ihre Mitteilungen 

per E-Mail?

Hier unsere Adresse:

heimatzeitung@

rheingau-echo.de

Biete stundenweise
Seniorenbetreuung
und Haushaltshilfe

in Budenheim
und Umgebung

Tel.: 06139/3555464



Hausarztpraxis Jahnstraße 45
Anton Fluhr 

Arzt für Allgemeinmedizin

Wir machen Urlaub 
vom 24. bis 31. Dezember 2021

Vertretung: Ärztliche Bereitschaftspraxis in der
Universitätsmedizin, Mainz

Langenbeckstraße 1, Bau 605, Tel. 116117

Wir wünschen allen Patienten eine schöne 
Weihnachtszeit und ein gesundes neues Jahr.

¬
¬

¬¬

¬
¬

¬
¬

N a c h r u f

Rat und Verwaltung der Gemeinde Budenheim trauern um

Herrn

Wolfgang Knödler

der im November 2021 im Alter von 72 Jahren verstorben ist.

Der Verstorbene gehörte mehrere Jahre dem Gemeinderat an.
Er hat bis zuletzt in zahlreichen Ausschüssen mitgewirkt und sich
durch seine kommunalpolitische Tätigkeit um unsere Gemeinde

verdient gemacht.

Mit Dankbarkeit nehmen wir Abschied von dem Verstorbenen.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Stephan Hinz
Bürgermeister

Danke, Wolfgang

Du hast uns über Jahrzehnte hinweg geholfen Sozial-
demokratische Werte umzusetzen. Auf Dich war im
Vorstand und im Gemeinderat stets Verlass. Es war
uns eine Ehre, Dich in unseren Reihen zu wissen.

Dein Abschied kam zu früh und unerwartet.

In unseren Gedanken und unseren Wünschen sind wir
bei Deiner Familie.  

Deine Budenheimer SPD – Peter, Andreas, Ambros,
Ute, Kerstin, Winnie und Hans-Jürgen

Innenrenovierung?

Termin jetzt sichern!

Mobil 0171-3771420



Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Glückwünsche

Weihnachtsbaum- und Wildverkauf am
Forsthaus Lenneberg

am 3. und 4. Adventswochenende
11. und 12. Dezember sowie 18. und 19. Dezember 2021 

samstags und sonntags, jeweils von 10 bis 17 Uhr 

Verkauf von Nordmanntannen, Blaufichten und Fichten am
Betriebsgebäude.

Zutritt nur für Geimpfte und Genesene ( 2G-Regel ) und
Maskenpflicht 

Leider keine gegrillten Bratwürste!
Im Waldladen im Grünen Haus: Tiefgekühlte Braten vom

Wildschwein, Reh und Hirsch, Salami, Wildprodukte, frische
eingeschweißte Wildschweinbratwürste

Maskenpflicht, Zutritt nur für eine Person

Für die vielen Geschenke, Glückwünsche
und Anrufe anlässlich meines

90. Geburtstages
bedanke ich mich ganz herzlich.

Mein besonderer Dank geht an den
Stammtisch ,,Die Junge Alte’’

Helmut Lohr
Budenheim, im Dezember 2021

Familie mit 3 Kindern sucht
Baugrundstück/ 

Bauerwartungsland 
Wäldchenloch

Mail:
bauenbudenheim@gmx.de

oder 0171/7500050

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon 0160/7075866

Wäldchenloch
Wer verkauft uns

ca. 150 m²
Bauerwartungsland?
bauenbudenheim@gmx.de

oder
0171/7500050

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon 0171/3311150


